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Nach der Aufzeichnung all dieser Arbeiten arbeit, einschliesslich das Maschinennähen am
bleibt uns noch übrig-, allen denen, die uns Motor, umzuschulen, um sie dem Arbeitsmarkt
finanziell, durch Mitarbeit und durch ihr leistungsfähiger wieder zuführen zu können.
Verständnis geholfen haben, den aufrichtig- Daneben lief auch die Mitarbeit der Meisten

Dank auszusprechen. nen Hilfsarbeit für Kinder der Arbeitslosen
weiter. Sie bezog sich auf die schweizerischen

r c m Krisengebiete und, soweit dies möglich war,rrauenzentrale ochaTTnausen. auch auf einige deutsche Städte.

t j • n ^ i -it • T1
Sehr gute Erfahrungen machen wir mitIn dieser Zentrale sind die meisten krauen- der Ferienhilfe und Erholungsfürsorge fürvereine von Stadt und Kanton Schaffhausen Prauen, welche yon einer b°ondere^ a,lsi einig zur josung von Frauenaufgaben, Vertreterinnen der beiden Initiativ-Vereinedie über das Arbeitsgebiet der einzelnen und andern Persönlichkeiten gebildeten Korn-Vereine hinausragen. Eine Hauptaufgabe der misgion besorgt wird_

i1 rauenzentrale hegt seit 12 Jahren m der I üh- Der 5. Ju]i welcher ung die Annahme der
rung der Berufsberatungsstelle fur die weib- obligatorischen Fortbildungsschule brachte,hohe Jugend. Die Institution wird von Be- war ein ter Tag. für die Züroher Frauen.'
Forden

_

und gemeinnutzigen Vereinen sub- Auf Wmlsch beteiligte sich die Z. F. an dem
yentiomert Das zweite grosse Arbeitsgebiet darallf folgenden kleinen Kampf für die
ist d,e Mütterberatung unci 6awghngsfürsorge, Beibehaltung "des hauswirtschaftlichen Unter-die unter Aufsicht der Frauehzem,rale von richtg an der Volksschule. Dieser sollte näm-
omer ausgebildeten Wochem und Säuglings- Iich im Hinblick a,uf die hauswirtschaftliche,pflegerm ausgeübt wird und m wöchentlichen Fortbildungsschule aufgehoben werden, wasSprechstunden sowie Hausbesuchen den jungen wir Frauen als einen grossen Schaden emp-Muttern Rat und Hilfe bietet. Von der Frauen- funden hätten. Die z p. rief eine öffent_
zentrale a ljahrlich durchgeführte, von einer liehe yersammlung ein, in welcher sich Ver-
Aerztm geleitete Saughngspflegehurse wurden treterinnen verschiedener Frauonvereiniguin-vonkrauen und PocMem immer gut besucht.

g;en für die Beibehaltung des hauswirtschaftlichen

Unterrichts aussprachen, und richtete
Von der Zürcher Frauenzentrale e"ie entsprechende Eingabe an den Schul-

.j, vorstand. Wir erlebten danii die Genugtu.-
Die Zürcher Frauenzentrale hat ein Jahr; ung, dass der grosse Stadtrat beschloss, es

lebhafter Tätigkeit hinter sich. Eine Reihe1 solle in dieser Sache auf die Stimme der
interessanter Zusammenkünfte verbanden uns Frauen gehört werden.
mit Mitarbeiterinnen und Gesinnungsfreun,- Ob uns in absehbarer Zeit das Recht der
den. Recht rege war auch unser Verkehr mit politischen Mitarbeit in der Kirche geschenkt
den Behörden; an nicht weniger als. acht eid- wird? Unser diesjähriger kantonaler Frauen-
genössische, kantonale und städtische Instaii- tag und sein Resultat, eine Eingabe an die
zen haben wir Eingaben gerichtet. Kirchensynode, waren dieser Frage gewidmet.

Im Vordergrund unseres Interesses stand In Ausführung eines Beschlusses des kan-
dieses Jahr begreiflicherweise die schwere tonalen Frauentages von 1930 richteten wir
Frage der Arbeitslosigkeit. Die von uns im eine Eingabe an die kantonale Gesundheits-
Auftrage der Stadt geführte Arbeitsvermitt- direktion über die dringend wünschbare Bei-
lung für ältere und schwer zu vermittelnde ziehung von Frauen in die Baukommission
Frauen weist im letzten Jahr mit 1893 Ver- für das neue Kantonsspital und unterstütz-
mittlungen einen Anstieg um beinahe 50 °/o ten die Bemühungen der Pflegerinnenschule
auf. und der Schwesternhäuser für die Besser-

Die Kundenflickerei bezweckt einer mög- Stellung der Krankonpflegerinnen im Kan-
lichst grossen Zahl von Frauen Verdienst- tonsspital. Diese Bemühungen waren von Er-
arbeit zu verschaffen und auch hiefür ge- folg begleitet. Seit Beginn dieses Jahres wird
eignete Frauen aus der Industrie auf Näh- den Schwestern eine bedeutende Erhöhung
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